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Mi(n)t Blick auf den Wiener Arbeitsmarkt

Meilensteine
1918 
Einführung des 
allgemeinen  
Frauenwahlrechts

1897
Erstmalige Zulassung von 
Frauen zum Universitätsstudium

1892
Erstes Mädchen-
Gymnasium in Wien  

1911 
Größte Frauen-
demonstration der 
österreichischen Geschichte

seit 1872

1903 
Olga Steindler promoviert 
als erste Frau in Physik

1990
Johanna Dohnal wird 
erste Frauenministerin

1991
Gründung des 
Frauenbüros – heute MA 57 
Frauenservice Wien

1970
Herta Firnberg wird erste 
Wissenschaftsministerin 
Österreichs

1979
Gleichbehandlungs-
gesetz für die 
Privatwirtschaft

1919 
Zulassung von Frauen an 
technischen Hochschulen

1956
Berta Karlik wird erste 
ordentliche Professorin an der 
Universität Wien 

1937
Physikerin Marietta Blau 
macht Kernreaktionen von 
Teilchen sichtbar

1919 
erstmals weibliche 
Abgeordnete im Parlament

1905
Romanistin Elise 
Richter habilitiert als 
erste Frau 1872

Mädchen dürfen die Matura 
an Knabengymnasien ablegen

1997
645.000 Unterschriften  
für das Frauenvolks- 
begehren

Erster Wiener 
Töchtertag 

2024
Sabine Seidler wird 2011 
erste Rektorin der Technischen 
Universität Wien und 2024 
MINT-Beauftragte der Stadt Wien

2019
Brigitte Bierlein wird erste 
österreichische Bundeskanzlerin 

2018
Verpflichtende 30-Prozent-
Frauenquote in Aufsichtsräten

2002
Start des waff-Programms 
FRECH Frauen ergreifen 
Chancen

1975 
Berufstätigkeit von Frauen 
nicht mehr von Zustimmung 
des Ehemannes abhängig

1959
Maria Jacobi wird erste 
Stadträtin (für das 
Wohlfahrtswesen) der 
Gemeinde Wien

1945
alle Universitätsstudien 
werden für Frauen geöffnet

1932
Studie von Käthe Leichter 
über die Situation der Wiener 
Industriearbeiterinnen 

1966
Grete Rehor wird erste 
Ministerin Österreichs
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Eine Aktion im Rahmen der Wiener Frauenwoche 
„Wien, wie sie will“.

Frauen bilden aus

96 % Kindergarten
90 % Volksschule
64 % Schulen der Sekundarstufe I+II
47 % Universitäten (Assistentinnen)
35 % Universitäten (Professorinnen)

39,9 %
Frauenanteil an Studienabschlüssen 
in MINT-Fächern

Frauen in 
MINT-Berufen 2024

2025

2023/24 Frauen in Führungspositionen

42 von 100
Gemeinderät*innen sind 
weiblich.

27,7 %
Frauenanteil in Aufsichtsräten 
der 200 umsatzstärksten 
Unternehmen in Österreich

30,4 % 

7 von 23 

12,8 % 44,5 %
der Führungskräfte 2024  
in Wien sind Frauen.

42,7 %
beträgt der Frauenanteil bei Wiener 
Unternehmensneugründungen.
2025 gab es 3.645 Neugründungen
von Frauen in Wien.

Das Bildungspersonal ist mehrheitlich weiblich. Frauen legen den Grundstock der Bildung –  
das zeigt der hohe Anteil an Elementarpädagog*innen und Volksschullehrer*innen.

beträgt die Gesamtarbeitszeit  
von Frauen in Wien durch
schnittlich pro Tag. Sie liegt damit 
um 36 Minuten höher als die von 
Männern.
Männer: 
6 Stunden und 33 Minuten pro Tag

3 Stunden und 
28 Minuten

7 Stunden und  
9 Minuten

pro Tag verbringen Frauen und 
Mädchen durchschnittlich mit 
unbezahlter Arbeit.
Männer und Buben:  
2 Stunden und 17 Minuten pro Tag

Der Wert der un- 
bezahlten Arbeit
19,5 Mrd. €
an unbezahlter Arbeit verrichten Frauen in 
etwa jährlich in Wien. Das entspricht rund 
19 % des Wiener Bruttoregionalprodukts.
Männer: 12,9 Mrd. €

2022

Pflichtschule Hochschulabschluss

2025

2026

15,7 %

42,4 %

22,0 % 30,7 %

Frauen FrauenMänner Männer

Besser gebildet 2023

2024

1971 2023 1971 2023

20,6 % 34,2 %
Frauen mit max.  
Pflichtschulabschluss
Männer : 21,6 %

Frauen mit  
Hochschulabschluss
Männer : 27,8 %

Junge Generation (25–34 Jahre)

Frauenförderung
965
von Frauen geleitete Projekte 
erhielten seit 2008 den 
Frauenbonus der 
Wirtschaftsagentur Wien.

beschäftigte Frauen in Wien 
wurden seit 2019 vom waff 
im Bereich digitale 
Kompetenzen gefördert.

7.954

Politische Teilhabe

Männer
454.797 
+0,9 %

1946–2025

Frauen waren 2025 in Wien  
unselbstständig beschäftigt.

durchschnittliches jährliches 
Wachstum der Zahl der 
unselbstständig beschäftigten Frauen 
(+230.055 Frauen seit 1946)

41,2 %
der Beschäftigten im Bereich Mathematik sind Frauen.

16,1 %
der Beschäftigten im Bereich Informatik sind Frauen.

29,8 %
der Beschäftigten im Bereich Naturwissenschaften sind Frauen.

17,2 %
der Beschäftigten im Bereich Technik sind Frauen.

Ohne Frauen gehts nicht
57,2 %
der Beschäftigten
in systemrelevanten
Berufen sind Frauen.
2024

35,7 %
der Umweltbeschäftigten 
sind Frauen.
2023

Gender Pay Gap
−10,6 %
beträgt der Einkommensunterschied 
zwischen ganzjährig vollzeitbeschäftigten 
Frauen und Männern in Wien. 
Österreich: −15,5 % 

2024

Frauen
62.112 € Männer 

69.451 €

durchschnittliches 
Bruttojahreseinkommen 
in Wien
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Starke Unterschiede beim  
Anteil der Schülerinnen

89 %  Schulen für Elementarpädagogik
77 %  Schulen für Gesundheitswesen
63 %  HAK
55 %  AHS-Oberstufe
37 %  Berufsschulen
35 %  HTL

Frauenanteil der Vorstände von 
börsennotierten Unternehmen

Frauenanteil 2024 in Aufsichtsräten 
von Unternehmen, an denen die 
Stadt Wien unmittelbar beteiligt ist 

Bezirksvorsteher*innen
sind Frauen.

03:2800

1946 2025

Frauen

Männer
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